
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Presseinformation 

 

Abgeordnete der FDP zu Besuch bei Mars Confectionery Supply in Viersen 
 

Viersen, 22. Januar 2018 – Eine Delegation der FDP-Fraktion des Landtags 

Nordrhein-Westfalen und die FDP-Bundestagsabgeordnete Katharina Willkomm 

besuchten am 21. Januar den Produktionsstandort der Mars Confectionery Supply 

GmbH in Viersen. Neben Einblicken in die Produktionsabläufe tauschten sich die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu Klima- und Verbraucherschutz aus. 

 

Am Viersener Standort lief 1979 – vor genau vierzig Jahren – der erste Banjo 

Riegel vom Band. Seitdem wurde die Produktion stetig erweitert und auch die 

Anforderungen an den Standort haben sich kontinuierlich verändert. „Das 

Fundament unserer Entscheidungen sind seit Generationen die Fünf Prinzipien: 

Qualität, Verantwortung, Gegenseitigkeit, Effizienz und Freiheit“, erläutert 

Fabrikdirektor Patrick Hölscher. „Von ihnen leiten wir geschäftliche 

Entscheidungen sowie konkrete Unternehmensziele ab und bieten unseren 

Mitarbeitern Orientierung bei ihrer täglichen Arbeit“, so Hölscher weiter. In dem 

Werk im Viersener Industriegebiet Mackenstein werden jährlich rund 53.000 

Tonnen Süßwaren der weltbekannten Marken TWIX, BALISTO sowie 

Komponenten der CELEBRATIONS produziert. 

 

Anlässlich ihres Besuches machten sich die Abgeordneten mit der nachhaltigen 

Produktionstechnologie, Innovationen im Produktportfolio sowie ehrgeizigen 

Klimaschutzinitiativen vertraut. Mars hat seit jeher einen ambitionierten Anspruch: 

Das werteorientierte Familienunternehmen möchte nicht nur wirtschaftlich 

erfolgreich sein, sondern gleichzeitig positiv auf Umwelt und Gesellschaft 

einwirken. 

 

In den vergangenen Jahren investierte das Unternehmen in Viersen einen 

zweistelligen Millionenbetrag in Modernisierungen, auch um die Produktion 

umweltfreundlicher zu gestalten. Die Abgeordneten der FDP konnten sich 

während ihres Besuchs von den Modernisierungen selbst überzeugen. 

Beispielsweise wird durch Neuerungen der Kesselanlage die 

Wärmerückgewinnung innerhalb des Produktionsprozesses u.a. der 



 

 

Schokoladenverarbeitung und zur Karamellherstellung effizienter gestaltet. Durch 

die Investition in die neue Kesselanlage können 10,6 Prozent des 

Energieverbrauchs pro produzierte Tonne Produkt und umgerechnet das 

Füllvolumen von ca. 44.000 Badewannen Wasser pro Jahr eingespart werden. 

Auch der Ausstoß von Kohlenstoffdioxid wurde verringert und zahlt somit auf die 

Nachhaltigkeitsagenda zur Reduzierung der absoluten Treibhausgasemissionen 

in den Betriebsabläufen des Unternehmens ein. Darüber hinaus wird nicht mehr 

nutzbare Wärme etwa zur Vorwärmung des Wassers für die Kantinen oder 

Handwasser genutzt. „Wir begrüßen es als FDP-Fraktion, wenn sich Unternehmen 

für die Wertschätzung von nachhaltigem Wirtschaften einsetzen. Es freut uns 

daher, dass Mars auch im Umweltschutz eine aktive Rolle einnimmt. Ökonomie 

und Ökologie müssen daher kein Gegensatz sein, sondern können in vielen 

Bereichen im Einklang stehen“, so die in der FDP-Landtagsfraktion für Umwelt und 

Umwelttechnik zuständigen FDP-Politiker Markus Diekhoff und Andreas Terhaag. 

 

Mars sei auch als Arbeitgeber und Ausbildungsbetrieb ein wichtiger Akteur für den 

Industriestandort Niederrhein, so Dietmar Brockes, der wirtschaftspolitische 

Sprecher der FDP-Fraktion. Mit rund 350 Mitarbeitern und derzeit 13 

Auszubildenden am Produktionsstandort nimmt Mars seinen Ausbildungsauftrag 

wahr. „Unsere Devise lautet Leidenschaft, Motivation und eine optimale 

Betreuung“, sagt Fabrikdirektor Hölscher. 
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© Mars Confectionery Supply 

Eine Delegation der FDP-Fraktion des Landtags  
Nordrhein-Westfalen und die FDP-Bundestagsabgeordnete  
Katharina Willkomm besuchten den Produktionsstandort der  
Mars Confectionery Supply GmbH in Viersen. Anlässlich ihres  
Besuches machten sich die Abgeordneten mit der  
nachhaltigen Produktionstechnologie vertraut.  

 

 

 

© Mars Confectionery Supply 

Die Teilnehmer bekamen Einblicken in die Produktionsabläufe des  
Viersener Werks, in dem jährlich rund 53.000 Tonnen Süßwaren 
der weltbekannten Marken TWIX, BALISTO sowie Komponenten 
der CELEBRATIONS produziert werden. 
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© Mars Confectionery Supply 

Die Abgeordneten der FDP konnten sich während ihres Besuchs 
von den Modernisierungen des Familienunternehmens selbst überzeugen. 

 

 

 

Über Mars in Deutschland 
 
Mars in Deutschland gehört zum amerikanischen Familienunternehmen Mars, 

Incorporated, einem der weltweit führenden Markenartikelhersteller. 2017 erzielte Mars 

in Deutschland einen Umsatz von rund 1,8 Milliarden Euro.  An seinen fünf 

Betriebsstandorten beschäftigt das Unternehmen in den Geschäftsbereichen Mars 

Wrigley Confectionery, Mars Petcare, Royal Canin und Mars Food aktuell etwa 2.200 

Mitarbeiter aus rund 50 Nationen. Viele seiner Qualitätsmarken stellt Mars auch in 

Deutschland her. 

Weltbekannte Marken wie WHISKAS®, PEDIGREE®, SHEBA®, CESAR®, PERFECT 

FIT®, KITEKAT®, FROLIC®, CHAPPI®, LOYAL®, DREAMIES®, CATSAN®, 

THOMAS®, NATUSAN® und TRILL® gehören zu Mars Petcare. Im Bereich Mars 

Wrigley Confectionery sind es unter anderem die Marken M&M’S®, SNICKERS®, 

TWIX®, MARS® und CELEBRATIONS® sowie bekannte Marken wie WRIGLEY’S 

EXTRA®, ORBIT®, AIRWAVES®, 5GUM® und SKITTLES®. Für den 

Geschäftsbereich Mars Food stehen Marken wie UNCLE BEN'S®, MIRÁCOLI® und 

EBLY®. Mars ist stolz auf die Auszeichnungen als mitarbeiterorientiertes Unternehmen. 

So belegt das Unternehmen einen Spitzenplatz bei „Deutschlands Beste Arbeitgeber“ 

und ist ein „Top Arbeitgeber“. Weitere Informationen sind erhältlich auf der Website:  

www.mars.com und www.mars.de. Folgen Sie Mars auf: twitter.com/MarsDeutschland, 

youtube.com/mars, facebook.com/mars 

 

https://na01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.mars.com%2F&data=02%7C01%7CNadine.Boch%40effem.com%7Cd259d4e3221243ec736308d67499571b%7C2fc13e34f03f498b982a7cb446e25bc6%7C0%7C0%7C636824599281328125&sdata=ZIsDesW0%2BaVtwBLIp%2F7medtmH9XK6QG7CWVDTq7HKjM%3D&reserved=0
https://na01.safelinks.protection.outlook.com/?url=http%3A%2F%2Fwww.mars.de%2F&data=02%7C01%7CNadine.Boch%40effem.com%7Cd259d4e3221243ec736308d67499571b%7C2fc13e34f03f498b982a7cb446e25bc6%7C0%7C0%7C636824599281338130&sdata=pAzJ2AP4hqkEU6%2BdEU%2B0iCSzuQtkyLTiPZr1HFt0QGk%3D&reserved=0
http://download.crossrelations.de/2019_FDP_Besuch.jpg

